
Dıie Einheit gestalten, dıie WIT en
ZUT otsdamer Konferenz des ORK

Eın Tagungsbericht

Vom Ar} Julı 986 fand ın Potsdam-Hermannswerder ıne für dıe lau-
fende Arbeıt des Okumenischen ates der Kırchen bedeutsame Konferenz Zum
ersten Mal wurden die 1er Kommıissionen (Untereinheıiten) der Programmeinheıt
‚„„‚Glauben un!' Zeugnis  66 gemeınsam einen Ort eingeladen ESs hatte sıch heraus-
gestellt, daß ıne CNSCIC Zusammenarbeıiıt der Untereinheıiten (Glauben und Kırchen-
verfassung, Kırche und Gesellschaft, Weltmissıon und Evangelısatıon, Dıalog mıt
enschen anderen Glaubens) notwendiıg wurde. So forderte der Moderator VO

‚„„‚Kırche und Gesellschaft‘‘, der Erzbischof von York, John Habgood, mehr Flex1bili-
tat 1m Zusammenspiel der verschiedenen Kommıissıonen, vergleichbar der interdis-
zıplınären Kooperatıon modernen Unıihversıtäten.

Man muß sıch erinnern: In der Programmeinheıt sınd dıe en großen Ströme der
ökumeniıschen ewegung zusammengeflossen. ‚„„Miıssıon““ Weltkonferenz 910 In
Edinburgh, 921 Internationaler Mıssıonsrat); „Life and Work‘‘ Weltkonferenz
925 In Stockholm); ‚Faıth and Order‘“‘ Weltkonferenz 927 In Lausanne). Seıit
948 begegneten sıch diese verschıedenen Seıiten Öökumenischer Arbeıt lediglich In
iıhren Spiıtzenfunktionären oder 1ImM Rahmen der Vollversammlungen des ÖRK. wäh-
rend jede Kommıissıon für sıch arbeıtete. So wurde die Zusammenfüh-
rung der 1er Kommıissionen In Potsdam VOen begrüßt und, Ww1e sıch herausstellte,
intensIiv genutzt Die zahlenmäßige TO der Tagung (ca 180 Teilnehmer AdUus

Ländern) Wäal 1mM Blıck auf dıe Möglıchkeıten der JTagungsstätte und der Zeıtdauer-

Diıie Wahl des JTagungsortes spielte neben dem offızıellen rogramm der Kommıis-
sıonsberatungen eıne bedeutsame Rolle Es War dıe größere JTagung des OÖORK In der
Deutschen Demokratischen Republıik Tagung des Zentralausschusses In TeSs-
den) Dıie JTagung wurde mıt einem festlıchen ökumeniıschen Gottesdienst In der Ots-
damer Erlöserkirche eröffnet Für dıe otsdamer Gemeıinden bedeutete dıes eın DIS-
lang einmalıges EreignIis. ‚„„‚Ökumene ZU Anfassen‘‘, wıe die kirchliche Wochenzel-
tung ‚„„Potsdamer Kırche‘‘ ZU[T Eröffnung schrıeb, gewıinnt ıIn einem and besondere
Bedeutung, In dem dıe Zustimmung den Optionen des ÖRK besonders groß ist, dıe
Möglıchkeıten der Teilnahme Versammlungen des ORK ın verschiedenen Teılen
der Welt für viele aber besonders klein sınd.

Dr Emilıo Castro, Generalsekretär des OÖRK, sprach 1ın seiner In deutscher Sprache
gehaltenen Predigt über KOr 2I VO der In Mac  ÖC und Ideologien geteılten
Welt, In der WIT als Christen unNns den LuUuxus eısten, uUNnscICIMN Lebensinhalt dus einem
lange zurückliegenden Ereignis schöpfen. „„Es Nag In der Tat seltsam erscheinen‘‘
führte dUus, ‚„„daß WIT uns hıer versammelt haben, Jesus Christus denken,
VO ıhm sprechen un: ıh anzubeten. Und dennoch kann ın eıner Welt des Wahn-
SINNS der Wahn, auf dıe Bedeutung des Lebens, des Sterbens und der Auferstehung
Jesu Christı hinzuweisen, eın notwendiger Gegenwahn seın eNauso Wwıe WIT kleinere
Feuer 1mM ald legen einen Großbrand bekämpfen, müssen WIT auch den Wahn

455



gl  $ uns einem Namen, einem Leben, UuNs Jesus VO  en Nazareth bekennen,
dem Wahnsınn Einhalt gebileten, der heute die Welt beherrscht‘‘ DiIie Erinne-

[ UNg Jesus se1 für UuNs nıcht gleichbedeutend mıt einer „„Pılgerreise In dıe Vergan-
genheıt‘‘, Ttuhr C'astro fort, sondern mıt eıner „„existenzlellen Erfahrung hlıer und heu-
te  L Es ‚„wırd uUunNns AA Aufforderung, ıhm nachzufolgen. miıt ıhm das LOS der Armen

teilen UunNns eiıner ewegung anzuschließen, In der den Menschen geht, dıe
ıhm Befreiung un eıl bringen ıll ‚„„Die Erinnerung se1ın (Jesu) Leben wırdZ
beherrschenden Antrıeb, drängt uns ZUT Anteıllnahme und ZU Eıintreten jede
Form der Ungerechtigkeıt. Dıe Erinnerung Jesus Christus verdichtet sıch SEe1-
NCeT leiıbhaftigen Gegenwart, dıe UuNs nıcht erlaubt, unNns unterwerfen und res1g-
nleren, sondern dıe uns auffordert, dıe bestehende Wırklichkeit verändern un jene
Welt voller Friıeden un Gerechtigkeıt aufzubauen, dıe (Cjottes Wiılle für dıe Mensch-
heıit T3

Dıie Sıtuation der Kırchen in der D3  _ wurde einem Vorstellungsabend Aaus-
schnıtthaft ZU!T Sprache gebracht. In einer 7E Talk-Show berichteten dreı aste un
eın Teilnehmer der Konferenz AauUus ihren speziellen Arbeıtsgebieten (Dıe Rolle der La

In der Kırche und dıe kırchliche Friıedensarbeit; die Rolle der rau INn der Kırche;
Studenten- un (Gemeıindearbeıt In einer kleinen Potsdamer Gemeinde; Medienarbeit
der Kırchen). Bıschof Dr Leıich, Eısenach, derzeitiger Vorsitzender des Bundes der
Evangelischen Kırchen In der DDR, begrüßte dıe Gästen, unter denen siıch auch Ver-
treter des Staates befanden.

An einem weılıteren Abend wurden dıe Teilnehmer der Konferenz einem Empfang
durch den Staatssekretär für Kırchenfragen, Klaus Gysl1, geladen In seıner Ansprache
führte aus, dalß dıe Kırchen besonders 1m weltumspannenden Friıedenseinsatz 95  N
verzichtbare, eigengeprägte Verbündete*‘‘ selen. Es se1 der Zeıit; „die (jewalt als
Mıttel ZUT LÖsung polıtıscher un sozılaler Fragen auszuschalten WeNnNn WITr überle-
ben wollen Vorausschauend aufdas Jahr 2000, das Jahr der Wıederkehr VO Christi
Geburt, erneuerte dıe Vision, dieses Jahr könne eın Jahr werden ‚„Ohne Kernwaffen
un mıiıt weniger konventionellen Waffen‘‘, als WIT Jjetzt besıtzen. enn ‚„„frıedliıche
KoexIistenz kann heute nıcht mehr 11UT dıe Abwesenheıt VO  —_ Krıeg bedeuten, sondern
vielmehr dıe Anerkennung des Lebensrechts aller Völker‘‘

Seine Hochheıiligkeıit, der rumäniısch-orthodoxe Metropolıit Antonıie, erklärte In
seıner Erwıderung, se1 dıe Aufgabe der Programmeinheit E NECUEC Wege finden,

alle Christen un Kıirchen In der Welt in dıe ewegung für Frıeden, Freiheıit und
Gileichheit einzubezıehen.

Frau Dr arefa-Smart, Vizevorsitzende der Einheit un Miıtglied eiıner schwarzen
Kırche in den USA, erinnerte daran, dalß ıne wichtige Priorität der Programm-
einheit ‚„„‚Glauben un Zeugnis“‘ sel, „ ITrennungen überall in der gegenwärtigen C
brochenen Gesellschaft überwınden Wiıchtiger als Sieg oder Nıederlage“‘ sel
‚„„für den Menschen eın Leben 1m Frieden‘‘.:

Das Kuratoriıum der Hoffbauerstiftung, auf dessen Gelände dıe Jagung stattfand,
lud dıe Konferenzteilnehmer einer Mondscheinfahrt auf den Havelseen e1In, ıne
Idee, dıe mıt Dankbarkeiıt un Begeisterung aufgenommen wurde.

Der Vorbereitungsausschuß des Bundes der Evangelıschen Kırchen In der DD  P un
der kvangelıschen Kırche In Berliın-Brandenburg hatte zudem einige tourıstısche
Attraktiıonen für eınen freıien Nachmuttag vorbereıtet. Besuch der Lutherstadt Wıt-
tenberg, der natıonalen Gedenkstätte des ehemalıgen Konzentrationslagers Sachsen-
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hausen, der hıstorıschen Gedenkstätte des Potsdamer Abkommens (1945) 1Im Schlolß
Ceciılıenhof sSOWIe des Schlosses und ar Sanssoucı standen 1Im Angebot.

An den Abenden verführte eın großes elt 1mM Freigelände ungezZzWUuNgCNCH Be-
SCANUNSCH und Gesprächen. ährend Giliıeder der Jungen Gemeılnde die aste mıt
Getränken und kleinem Imbıiß versorgten, konnten Stewards un Jugendliıche Hılfs-
kräfte In den Versorgungseinrichtungen nach erfüllten Verpflichtungen 1U  - auch das
Gespräch mıt den (jästen suchen. Der Austausch der Erfahrungen In diesem and un
beispielsweise in Argentinien un Brasılien wurde für alle Beteiligten einem wesent-
lıchen Erlebnis.

|iese vielfachen Begegnungsmöglıchkeıten miıt den Menschen Ort, iın einem
zialistischen Land, nıcht 11UT Randereignisse, sondern brachten den ästen, be-
sonders denen AdUus der Sg Drıtten Welt, wıichtige eie Erfahrungen, dıe auch In dıe
Beratungen eingıngen. Lateinamerıkanısche Delegierte, dıe mıt ıhrer Erfahrung VO

Miılıtärdiktatur, Unterdrückung, Ausbeutung und damıt verbundener IN nach
Europa kamen, für dıe ‚„ Theologıie der Befreiung‘“‘ einen Hoffnungsweg anzeıgt,
remMn besonders daran interessiert, Sozlalısmus ın der Praxıs kennenzulernen, ihren
Jungen Leuten davon berichten können. SO War kaum verwundern, daß viele
Delegierte das Angebot annahmen, nach Beendigung der Konferenz weıtere Besuche
In (Gemelnden 1mM Bereich der DDR machen.

Und dıe Beratungen der Konferenz selber? Man wırddkönnen, daß dıe Konfe-
[CNZ ıhr 1e] erreicht hat, dıe 1er Kommissıonen der Programmeıinheıt miıteinander
INS Gespräch bringen Sie hat dıe Miıtglıeder der Kommissıonen über das unterrich-
tet: W as In den Jahren se1ıt 084 geschehen ist. S1ıe hat eıchen gestellt für dıe Arbeiıt
der ommende ahre, auch finanzıelle Beschlüsse für iıhren Arbeıtsbereich gefaßt.
Weıl offensichtliıch nıcht Aufgabe der Konferenz WarT, 1m Bereich der Studienarbeit
inhaltlıche Dıskussionen führen, solche Beıträge auch mehr Ausnahme als
egel

Da der Verfasser zugleıch Mıtglıed des Vorbereitungsteams un Beobachter Wal, in
letzterer Funktion auch [1UT einer Ommıssıon (Dıalog häufiger teilnehmen un
dortgOrganısationsverpflichtungen nıcht eiınmal alle Plenarsıtzungen besuchen
konnte, sınd dıe tolgenden Angaben ohne Anspruch auf Vollständigkeıt sehen. Sıe
entsprechen mehr dem, Wäas dem Beobachter, der dıe ökumenische Szene ZU ersten
Mal betritt, aufgefallen ist

Emilıo C’'astro unterstreicht In seinem Eröffnungsvortrag ‚„„‚Glauben un Zeugnis‘“‘
dıe Praxisorientierung der Kommlıissiıonsarbeıten unter inwels auf die robleme, dıe
durch Namen Wıe Ischernobyl, 1ds un: Südafrıka angezeıgt werden.

Metropolıit Antonie krıitisiert In seinem Schlußvotum die Sprache der Kommis-
sıonsberichte, In denen viel VO „möglıch““ un ‚„wahrscheımlıich“‘ dıe ede SCH ın de-
HEeN aber Konkretionen weıtgehend ehlten. Dies se1l eın Tatbestand, den den 4000
uf ıh wartenden Gläubigen in seinem nächsten (Gjottesdienst nıcht gul verständlıich
machen könne

Emilıo Castro bringt einen Begriff In dıe Dıiskussion eın, der gepräg VO ()scar
Cullmann) für viele Teilnehmer NECU ist „„‚Einheıt durch Vıielfalt‘‘ DDiese Formulierung
lädt ein, uUunNnseTrTe Vıelfalt als en des Heılıgen (jelstes wahrzunehmen, dıe UuNs ZUrTr
Einheit führen wollen un keineswegs auf dem Weg ZUT Einheıiıt reduzieren sınd
Eın Ausdruck dafür se1 dıe Einstimmigkeıt, mıt der die Konvergenzerklärung
; Taufe, Eucharistie und Aa beschlossen worden se1l Nun käme darauf 8 dıe
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vorhandene Einheıit auch ankbar anzunehmen un fejlern. Überall In der Welt g -
be Zeichen der Einheıt, WECINN Gruppen ad hoc 1mM Namen Jesu CHhristı Probleme
gehen und mıt den Nıedergetretenen solıdarısch werden. Und WEeNnNn 1mM ()ktober (auf
Einladung des Papstes In Assısı) Kırchenführer für den Friıeden beten werden, dann
könne diese Tatsache, dıe Ja unter Leıtung des Heıligen Gelstes geschehe, NIC als
vollkommene Einheit beschrieben werden. So brauchen WIT eın Modell kırchlicher
Eıinheıit, In dem diese Erfahrung VO Eıinheıt, dıe WIT bereıts haben, als Vorgeschmack
oder „Aperitıf ““ auf das kommende ‚„„banquet‘“‘ gefeıert werden kann „„WOo WIT BG-
iIrennt sınd, ıst nıcht dıe Wırklichkeit UuNnseTIeT Gemeinnschaft (commun10n); WIT sınd

In unseTeT Unfähigkeıt, diese Gemeininschaft wahrzunehmen un beschre!l-
ben und daraus dıe instiıtutionellen Konsequenzen ziehen.“‘

Der konzılıare Prozel} gegenseltiger Verpflichtung (Bund) für Gerechtigkeıt, rle-
den un Integrıität der Schöpfung muß Jetzt beginnen, erklärt Propst Dr Heıno
Falcke, Erfurt Er sıeht dıe Gefahr, daß durch die Überschrift über das rogramm
veErgeSSCH werden könnte, wWw1e wichtig der konzıllare Prozeß ist, der einer eltver-
sammlung hinführt, dıie wiıederum 1L1UT ıne Statıon dieses Prozesses se1ın kann Mıt
Befriedigung stellt fest, daß sıch eın solıdarısches Problembewußtseirn entwickelt
habe (Emilıo Castro biıetet In einer Versammlung otsdamer Gemeıindeglıeder den
Begriff “ SONdantat** als Synonym für ‚„‚ÖOkumene‘“‘ an.) Falcke berichtet, da dıe
vorgesehene Weltversammlung 1mM Zusammenhang mıt der nächsten Vollversamm-
lung des ÖRK, also voraussıchtliıch 1991, stattfınden soll Organıisatorische un
Iinanzıelle Gründe lassen, hört INa  - In den Gängen, keine andere Wahl

Der Begriff ‚„„Konzıl“‘ un ‚„„‚konzılıarer Prozel}** bereıte ein1ıgen Kırchen Schwierig-
keıten,, daß jetzt heber VO  b einem vorkonzıliaren Prozeßß geredet würde. Auch wenn
das möglıch waäre, müßten doch konzılıare Elemente festgehalten werden: Einheit In
der Vıelfalt, keine Uniformität, sondern Kontextualıtät; möglıichst weıtgehende eıl-
nahme des Volkes Gottes, Eiınbeziehung aller Formen und Ebenen kırchlichen Le-
bens; ucC nach möglıchst hoher Verbindlichkeit auf allen Stufen un Ebenen des
Prozesses, Ausarbeıtung VO Konvergenz- un Konsensuserklärungen.

Im Januar 9087 werde der Zentralausschuß über Vorschläge beschliıeßen, wıe sıch
die Kırchen dem vorkonziıliaren Prozel} beteilıgen können.

John Deschner Moderator VO  — ‚„„‚Glauben un! Kırchenverfassung‘‘ Y erklärt
In seinem Abschlußbericht: AE6 1st der Zeit, da WIT das vorkonzıiılıare Zeıtalter
überwınden un In echte konzılıare Gemeininschaft eintreten, in der die Beschlüsse für
alle Kırchen (gemeınt siınd: Mıtgliedskıirchen) bındend werden.‘‘ ‚„„‚Glauben und Kır-
chenverfassung‘‘ wırd sıch schwerpunktmäßig mıt der Auswertung der großen ahl
VO Antworten auf dıe Konvergenzerklärung 8&  aufe, Eucharıistıe und SOWIE
mıt einem „gemeiınsamen Ausdruck des apostolischen Glaubens heute  66 1mM Zusam-
menhang mıt dem Nızäno-Konstantinopolitanischen Credo beschäftigen.

Dıe Kommissıon für ‚, Weltmission und Evangelısatıon““ (CWME) arbeıtet weıter
ihrem rogramm, dıe Beziehungen zwıschen Evangelıum und Kultur untersu-

chen, speziell 1mM Blıck auf das Thema der Miıss1ıo0n; SUC ferner durch Konsultationen
Verbindung evangelıkalen Gruppen herzustellen un halten, bereıtet schlıeßlich
hre nächste Weltkonferenz für das Jahr 9089 VOT

Sıchtliıch wurde bedauert, daß dıe Zustimmung VO ‚„„‚Glauben und Kırchenverfas-
sung‘“‘ nıcht dazu bekommen WAaT, diese Konferenz 989 gemeınsam vorzubereiten,
durchzuführen un verantwortien ‚‚Glauben un Kırchenverfassung‘‘ lıegt aber
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mehr daran, ıne eigene Weltkonferenz urchführen f können, auch WenNnn das U
nıcht mehr VOT der nächsten Vollversammlung des OÖORK (1991) möglıch seın ird

„‚Kırche un! Gesellschaft“‘‘ ist besonders engaglert In der Vorbereitung der eltver-
sammlung ‚„„Gerechtigkeıt, Frieden und Bewahrung der Schöpfung‘‘. Daneben plan
dıe Kommission Studienarbeiten 1m Bereich praktıscher Probleme (z.B Bıogasanla-
DCH für Ostafrıka, Arbeıtslosigkeıt, Kernenerglilesicherhelit, Alıds, künstlıche Befruch-
ung ıne künftige Weltkonferenz müßßte gemeınsam mıt der Kommissıon ‚„„Dıalog
mıiıt Menschen anderen Glaubens‘‘ geplant werden.

DDıie Dialog-Kommissıon führt hre Bemühungen fort: mıt Vertretern der großen
Weltreligionen (Islam, Judentum, Hınduismus, Buddhısmus) vielen rtien (je-
spräche suchen un: führen. Schwieriger tellen sıch Versuche dar, mıt Vertretern
tradıtioneller Stammesreligionen in einen Dıalog einzutreten. och sollen diese
Bemühungen Tortgesetzt werden.

Neu beschlossen wurde dıe Wıederaufnahme eines chrıistliıch-marxıistischen Dıalog-
versuchs. Freıilich solle das Gespräch nıcht 1Ur In den sozlalıstıschen Ländern ()st-
CUTODAS geführt werden. Und dürfe nıcht VETBCSSCHII werden, da auch der Dıialog
mıt Vertretern der kapıtalıstischen (westlichen) Ideologıie(n) sıinnvoll und nötıg se1

Zu ist iıne Veröffentlichung der Diıalog-Kommission 1mM erbst 1986 Der
Gilaube meılnes Nachbarn und meıiner““, Ergebnıis vieler bılateraler und multilatera-
ler Dıaloge, zugleich Hılfe für den Dıalog ın der PraxIıs.

Der Beobachter eiıner solchen Konferenz gewinnt den Eındruck, als se1 ÖOkumene
VOT allem ıne Sache internatıonaler Gespräche und Konferenzen. S1e werden geplant,
durchgeführt, un ihren Ergebnissen wiıird der Fortschritt der ökumeniıschen EWE-
Sung Am nde der Konferenz selber aber vermischt sıch dieser Eindruck
mıt dem anderen, daß das Gespräch und der Erfahrungsaustausch, das Anteılgeben
un Anteılnehmen den Sorgen, Problemen un! Freuden der anderen nıcht weniger
wichtig ist Und dıe Grundlage VO  — allem, Was da geschieht, 1st dıe gemeiınsame Feılier
der Einheit, das Gebet für die geplagte elt un dıe verelendete Menschheıt, der Lob-
preıis des Vaters, des Sohnes und des Heılıgen (jeistes 1m täglıchen Morgengottes-
dıenst, das Hınhören auf dıe Verheißungen und Wegweisungen der Schrift ın tägliıcher
Bıbelarbeit. Der bestimmende Tenor aber ist dıe rage, die Jan Va  — Butselaar (Amster-
dam) In einer gemeiınsamen Kommissionssitzung VO  — WME un Dıalog stellt: ‚ 1s
OUT m1ss10n, OUT dialogue g00d CWS5 the poor? For that 15 Christ’s WaY, LNOTEC than
anythıng else  66

Es erscheınt nötıg, daran erinnern, daß dıe „Einheıt der Kırche un die Erneue-
[UuNg der menschliıchen Gemeinnschaft‘“‘ zusammengehören und untrennbar sınd. Kır
che, auch In Gestalt der ökumenischen Bewegung, darf nıe eiwas anderes se1n oder
werden wollen, als Was S1IE ıhrem Auftrag nach se1n soll Kırche für andere. Und das
heißt nach heutiger Einsıicht ın dıie notwendige Konkretion uUNnseICeTI Weltlage: Kırche
für dıe Unterdrückten und Ausgebeuteten, für die Flüchtlinge und Arbeıtslosen, für
dıe landlosen Campes1inos un Slumbewohner, für Indıos und Aıids-Erkrankte, kurz:
Kırche für dıe Armen. 1€e$ lernen, bleıibt dıe wichtigste Aufgabe der christlichen
Kırchen auch der Programmeinheıt ‚„‚Glauben und Zeugni1s“‘.

(/we Dittmer
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I1 Bericht über
‚„‚Gerechtigkeıt, Friıeden und Bewahrung der Schöpfung‘‘

erstattet die Programmeinheıt des ÖRK

Z weilerlel möchte ich VOTWCE deutlich w1e möglıch machen:
35 Es handelt sıch bel diesem Projekt nıcht ıne Konferenz, sondern einen

Prozeß.
Dieser Prozeß ist nıcht 11UT eın Studienprozelß den sozlopolıtischen Fragen

VO Gerechtigkeıt, Frieden und Integrıität der Schöpfung, sondern eın konzılıarer
Prozeß, der dıe Kırchen involviert.

So beschloß dıe Vollversammlung In Vancouver, dıe Kırchen einzuladen einem
konziılıaren Prozel} gegenseıltiger Verpflichtung (Bund) für Gerechtigkeıt, Frieden
un Integrität der Schöpfung.

Ich betone das stark, e1l WITr 1m OÖRK gewohnt sınd, In Konferenzen denken.
Dıie geplante Weltversammlung ist aber UTr sınnvoll, WE Ss1e eıine Statıon ıIn diıesem
Prozelß} ist, der jetzt schon beginnen muß

Ich betone das weıter, eıl die Abkürzung JPIC: unter der das Projekt läuft, den
konzılıaren Prozel} DZW Bund gerade ausläßt. Be1l der Wırkung, dıe Abkürzungen
haben, kann dıe ekklesiologische Dimension des Prozesses leicht in Vergessenheıt
geraten Gemeint ıst aber eın Konvergenzprozel) analog dem Prozeßß über Taufe,
Eucharistie un: Amt 9888  —_ freıliıch bezogen auf den jenst der Kırche für Frieden, Ge-
rechtigkeıt un Schöpfungsbewahrung

Im Folgenden möchte ich dreıi Aspekten
ZUT sozlalethischen Problematık;
ZUT ekklesiologischen Problematik;
ZUuU Stand der Planung

Dıie Probleme der Gerechtigkeıt, des Friedens und der Bewahrung der Schöpfung
werden zusammengebunden.

Die erste Reaktıon darauf könnte se1n: Nalv oder hybrıd Wıe kann [11al ın einem
rogramm alle dre!l Weltprobleme verbinden, VO denen WIT nıcht einmal eines Osen
können? Aazu ist dreierle1 d  n

Es zeıgt sıch In dieser Verbindung, dal In der ökumenischen ewegung eın solı-
darısches Problembewußtseıin gewachsen ist Vor Vancouver gab immer wleder
einen Prioritätenstreit zwıischen Gerechtigkeıt, Frieden und den Problemen VO WIs-
senschaft und Technik. Das ırd nıcht einfach nıvelhert. Es bleıibt bel unterschied-
lıchen Prioritäten ıIn den unterschiedlichen Sıtuationen. Darum muß dıe Methode der
Arbeıt auch kontextuell se1in. Aber WIT haben deutliıch dıe Verflochtenheıit der Proble-

erkannt Und WIT en realısıert, Was Paulus dıe Korinther schreıbt: ‚„‚ Wenn
eın Gilied leıdet, leiden alle Glieder mıiıt“‘“‘ Kor Eın solidarısches Problem-
bewußtseıin hat sıch entwiıckelt.

Dıie Probleme en sıch verschärtft. Die Gefahr wächst, der pomlnt of return
rückt näher. Dıie dreı Probleme bılden das Überlebenssyndrom der
Menschheit. Die Vollversammlung In Vancouver Wr geprägt VO  — einer Dring-
iıchkeit des Problembewußtseihns.

Dıie spirıtuelle und theologische Dimension der dreı Probleme wurde uns be-
ußt Der Vancouverbeschluß spricht davon, daß WIT mıt ‚„‚Mächten des Todes‘‘ kon-
frontiert sınd. Das Bekenntnis Christus als dem Leben der Welt und christlıcher
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Wıderstand selen herausgefordert. 1er verbindet sıch dıe ratıonale Analyse der Welt-
sıtuation mıt prophetischer Deutung der Sıtuation.

Zusammenfassend möchte ich ZUT sozialethischen Problematık des Projektes
gCcn Es ist eigentlıch keıin rogramm. Vielmehr nımmt auf, Was In den Pro-
grammen des ORK Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung schon
erarbeıtet un: erklärt wurde. Wır müssen das ın Erinnerung rufen un: zusammenstel-
len Aber dıe Probleme erscheinen iın einer Qualität. Wır mussen unNns ihnen
tellen

In der Solıdarıtät, dıe miıt der Interdependenz der TODIeme erns macht,
In der Dringlichkeıit, dıe weıß, da dıe eıt drängt,
ın dem Bewußtseıin, dal3 hier das Kıirchesein der Kırche auf dem Spiel ste un:

dıe Kırchen hre spirıtuellen Kräfte einsetzen mussen, die Spiriıtualität des Kampfes,
eın Wort VO  - TIhomas In Erinnerung rufen.

Damlıiıt bın ich bel der ekklesiologischen Dımension des Prozesses. Sıe wurde In
Vancouver mıiıt den Worten “ CONCINET - un ‚„„cCovenant‘““* bezeichnet.

Damıt 1st die Debatte über Konziharität seıit Uppsala angeknüpft. Das FEın-
heitsmodell der Konzıllarıtät wird Jetzt auf dıe Diakonie der Kırche bezogen. Im
Kontext der Dıakonie der Kırche für Gerechtigkeıit, Frieden und Integrität der Schöp-
fung ist dıe rage der Einheıt gestellt. Es soll daher einen Konvergenzprozeß darüber
geben, Ww1ıe dıe Kırchen Adus ihrer TIradıtion heraus und in ıhrer Sıtuation ıhren Dıenst
in der elt theologisch begründen und ekklesiologisch verbindliıch aussprechen.

Ich darf daran erinnern, dal}3 ın Oowen 1971 Konzılhlarıtät 1m Zusammenhang des
TIThemas „Einheıt der Kırche Eıinheıit der Menschheıit‘“‘ dıskutiert wurde. Es ging
also die Einheıit der Kırche In ihrem Dienst der Welt 1€eS$ ist der ern des konzIı-
llaren Prozesses für Gerechtigkeıt, Frieden und Integrität der Schöpfung Ich habe
gehört, dal}3 „Faılıth and Order‘“‘ über die Kırche als Sakrament un Zeichen auf Ge-
rechtigkeıt bezogen arbeitet. Das are eın sehr wichtiger Beıtrag für den Prozel3.

Die ekklesiologische Herausforderung ist 1m vorigen Jahr noch verschärtft worden
durch eınen Appell, der VO Kirchentag In Westdeutschland ausg1ng: Dıe Kırchen
sollen einem unıversalen Konzıl des Friıedens zusammenkommen. Wır dürfen dıe-
SsSCMH Appell nıcht als utopısch abtun; denn sagl, Was die Kırchen heute {un müßten,

den Auftrag ihres Herrn In dieser Welt, dıe Abgrund steht, erfüllen. Ange-
sıchts der globalen Konflıkte und CGjefahren müßten sich die Kırchen einem Konzıil
zusammenfinden und sıch als eın gemeinschaftlıches, handlungsfähiges Subjekt
konstituleren.

Antworten aber können WITr auf diesen Appell 1UT In einem konzıllaren Prozeß. Die
Autoren des Appells haben inzwıschen auch zugestimmt, da der Gedanke eines rIe-
denskonzils ın den konziliaren Prozel} integriert ırd auf zweıfache Weise:

Die kurzfristige Handlungsperspektive ıchtet sıch auf einen Opp des Wett-
ustens un dıe Abrüstung 1im Ost-West-Konflıkt. azu soll 088 iıne nördlıche
Versammlung geben

Dıe langfristige Perspektive richtet sıch auf das Konzıil. Sıe soll dıe Kırchen
herausfordern, In dem konzılıaren Prozel} eın möglıchst hohes Maß Verbindlich-
keit erreichen.

Nun ist freılıch der Begriff konzılıar nıcht festzuhalten, eıl für dıe römisch-
katholische Kırche nıcht akzeptabel ist Es ırd jetzt VO  b einem präkonzılıaren Prozel}
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gesprochen. DER hiındert aber nıcht daran, wesentlıche Elemente des Gedankens der
Konzılhlarıtät festzuhalten

azu gehören
Eıinheıt In der Vielfalt, keiıne Unıiıformıität, sondern Kontextualıtät;
möglıchst weıtgehende Partiızıpatıon des Volkes ottes; Einbeziehung aller FOr-

iInen un Ebenen kırchlichen Lebens;
dıe Suche nach möglıchst er Verbindlichkeit auf allen Stufen und Ebenen des

ProOZzesses: Ausarbeıtung VO KOnvergenz- und Konsenserklärungen.
Schließlich ware 1ın diıesem Zusammenhang auf den Begriff des Bundes (covenant)

einzugehen, der durch den Vancouver- Vorschlag eingebracht un VO Zentralaus-
schuß ausdrücklıich unterstrichen wurde Aus Zeitgründen kann ich das Jetz nıcht
weıter ausführen. Es wäare sehr dankenswert, WEeNN ‚Faıth and Order‘‘ den Begriff des
Bundes 1ın seiıne ekklesiologischen Studien einbezıehen könnte

Z um Stand der Planung
Anfang dıeses Jahres wurde 1mM Stab In enf eın Rahmenplan für den Prozel} 1al-

beitet, VO  —_ einer kleinen informellen ruppe diskutiert und 1mM März dem Exekutiv-
komıiıtee vorgelegt. Im Februar Emilıo Castro alle Miıtgliedskırchen einen Eın-
ladungsbrief geschickt. Das Exekutivkomıitee hat 1im März dıe Beratergruppe NnOMm1-
nıert un als Miıtarbeıter 1mM Stab Dr Preman ues. ST1 Lanka, berufen

Als 1e] oder als vorläufiges 1e] des Prozesses wurde ıne Weltversammlung 1INs
Auge gefalit, die 1ImM Zusammenhang mıt der nächsten Vollversammlung stattfınden
soll Ob diese Vorstellung endgültig oder noch flex1bel ist, e1ß ich nıcht

Es wurde eın Zeitplan bıs ZUTr Sıtzung des Zentralausschusses 1m Januar 1987 be-
schlossen.

Im November 1986 soll ıne erste internatıiıonale Konsultatıion stattfinden. Sıe soll
dıe Reaktionen der Kırchen aufden Einladungsbrief reflektieren. In iıhr sollen Posiıtio-
NeNn VO  —_ Kırchen den Fragen VO Gerechtigkeıit, Frieden und Bewahrung der Schöp-
fung dargestellt und diskutiert werden. Das soll möglıchst einem Konvergenztext
führen, der dann der Weltversammlung 991 vorliegt.

Im Anschlulß die Konsultatıon ırd dıe Beratergruppe hre erste Sıtzung en
Sie ırd einen Gesamtplan für den Prozel} erarbeıten und dem Zentralausschuß 1mM
Januar 1987 vorlegen. Dieser lan wird nıcht zuletzt Vorschläge und Bıtten dıe Kır-
chen enthalten, Ww1e Ss1e sıch mıt iıhrem en dem Prozel} für JPIC beteiligen
können.

eiInO alcke
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